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(54) PROFILANORDNUNG FÜR EIN KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Profilanordnung (1), für ein Kühl- und / oder Ge-
friergerät (10) und/oder ein Verschlusselement (2), um-
fassend wenigstens eine Basis (8), wenigstens eine Be-
festigungsanordnung (2) sowie wenigstens eine Dich-
tungsanordnung (3), welche wenigstens eine Hohlkam-
mer (30, 31, 32, 33) aufweist, welche aus einem weich-
elastischen polymeren Werkstoff hergestellt ist mit einer
Härte Shore A gemäß DIN ISO 868 von etwa 50 bis 95,
bevorzugt 60 bis 90, wobei die Profilanordnung (1) we-
nigstens ein Funktionselement (100) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Profilanordnung für
ein Kühl- und / oder Gefriergerät und / oder ein Verschlus-
selement, umfassend wenigstens eine Basis, wenigs-
tens eine Befestigungsanordnung sowie wenigstens ei-
ne Dichtungsanordnung, welche wenigstens eine Hohl-
kammer aufweist, welche aus einem weichelastischen
polymeren Werkstoff hergestellt ist mit einer Härte Shore
A gemäß DIN ISO 868 von etwa 50 bis 95, bevorzugt 60
bis 90; ein Verschlusselement bzw. ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit einer derartigen Profilanordnung.
[0002] Derartige Profilanordnungen sind im Stand der
Technik bereits beschrieben. Diese Profilanordnungen
haben im Einsatz bei Kühl-und / oder Gefriergeräten so-
wie bei Verschlusselementen die wichtige Funktion, den
konstruktiv bedingten Spalt zwischen dem Verschlusse-
lement und einem Korpus abzudichten, Toleranzen aus-
zugleichen und im Falle des Einsatzes von Magnetpro-
filanordnungen das Verschließen des Verschlussele-
mentes am Korpus mittels Magnethaftkraft zu gewähr-
leisten. Dabei erfolgt bei den Profilanordnungen im Stand
der Technik der Toleranzausgleich sowie der Hub der
Profilanordnung mittels unterschiedlicher Balg- bzw.
Dichtungsanordnungskonstruktionen, welche im Sicht-
bereich dieser Profilanordnungen erkennbar sind.
[0003] So offenbart die EP 0 599 161 eine derartige
gattungsgemäße Profilanordnung. Die Profilanordnung
ist hierbei als Dichtungsanordnung ausgebildet für die
Tür eines Kühl- oder Gefriergerätes, mit einem wärmei-
solierenden Gehäuse, dessen Öffnung mit einer Tür ver-
schließbar ist, die an ihrer der Öffnung zugewandten, mit
einer Innenverkleidung ausgestatteten Seite eine am
Rand der Tür umlaufend angeordnete, balgartige Mag-
netdichtung aufweist, die mit einem Dichtungskopf und
einem Dichtungsfuß ausgestattet ist, die miteinander mit
flexiblen, als Dehnfalten ausgebildeten Wandungen ver-
bunden sind, wobei der Dichtungsfuß in einer öffnungs-
seitig sich verjüngenden, zur Türöffnung gerichteten Auf-
nahmenut an der Innenverkleidung verankert ist, wäh-
rend der mit Magnetleisten ausgestattete Dichtungskopf
im geschlossenen Zustand der Tür am Öffnungsrand des
Gehäuses aufliegt und die Tür am Öffnungsrand festhält,
wobei der Dichtungskopf zum Dichtungsfuß seitlich ver-
setzt angeordnet ist, welcher mit einer einseitigen Aus-
bauchung ausgestattet ist, welche mit einem Hinter-
schnitt in der Aufnahmenut zusammenwirkt und welche
entgegengesetzt zum seitlichen Versatz näher am Dich-
tungskopf angeordnet ist, wobei sich die der Ausbau-
chung gegenüberliegende Seite des Dichtungsfußes in
der Aufnahmenut abstützt, wobei der Dichtungsfuß mit
einem Einführkeil versehen ist und auf seiner der Aus-
bauchung gegenüberliegenden Seite einen Vorsprung
aufweist, welchem in Wesentlichen höhengleich zum
Maximum der Ausbauchung angeordnet ist und welcher
in der Aufnahmenut sich unter einer geringen Vorspan-
nung am Wandabschnitt der Aufnahmenut abstützt. Da-
bei sind die als Dehnfalten ausgebildeten Wandungen

von der die Magnetleiste aufnehmenden Hohlkammer
des Dichtungskopfes beabstandet angeordnet.
[0004] Eine weitere gattungsgemäße Profilanordnung
ist in der DE 601 15 098 T2 offenbart. Diese gattungs-
gemäße Profilanordnung ist als verbesserte Dichtungs-
anordnung für Kühlschränke und ähnliches mit einem
aus Kunststoffmaterial hergestellten Profil ausgebildet,
wobei die Anordnung aus einem Schrank, einer Tür und
einem Innentürfeldelement, welches mit dem Schrank
gekoppelt werden kann und einem Abschnitt einer Balg-
dichtung besteht, welche einen abgedichteten Ver-
schluss zwischen der Tür und dem Schrank bereitstellt,
wobei vorgesehen ist, dass ein Profil und der Dichtungs-
abschnitt zusammengepasst sind oder ein einzelnes in-
tegrales Teil ausbilden, welches durch Koextrusion von
zwei Materialien, welche verschiedene Festigkeitsgrade
aufweisen, hergestellt ist, um so, falls nötig, ein beque-
mes Ablösen des Dichtungsabschnitts vom Profil entlang
des Bereichs ihrer Verbindung zu ermöglichen, wobei
das Profil eine Rille, die dazu ausgestattet ist, einen Er-
satzabschnitt einer Balgdichtung aufzunehmen und we-
nigstens einen elastisch nachgiebigen Seitenabschnitt
aufweist, welcher wirkt, um eine Schnappverbindung
zwischen dem Profil und dem Innentürfeldelement be-
reitzustellen, wobei der Abschnitt mit einer gerillten Auf-
nahme endet, welche einen im Wesentlichen C-förmigen
Querschnitt aufweist und so ausgestaltet ist, um eine
Kante des Innentürfeldelements aufzunehmen, wobei
man sich weiter vorstellt, dass das Profil eine Basis auf-
weist, welche an gegenüberliegenden Enden mit Dich-
tungsstreifen versehen ist, die mit der Tür und dem In-
nentürfeldelement zusammenwirken, wobei an der ge-
rillten Aufnahme, welche einen im Wesentlichen C-för-
migen Querschnitt aufweist, wenigstens ein Dichtstreifen
vorgesehen ist, welcher aus einem weichen Material her-
gestellt ist und gegenüberliegend der Kante des Innen-
türfeldelements eingerichtet ist, sodass, wenn das Innen-
türfeldelement wirksam mit dem Profil gekoppelt ist, der
Dichtungsstreifen unter der Wirkung einer elastischen
Rückstellung des Abschnitts gegen die Kante des Innen-
türfeldelements zusammengedrückt wird, wobei man
sich weiter vorstellt, dass ein Krümmungsbereich im
rechten Winkel des Innentürfeldelements einen Radius
von etwa 3 bis 6 mm aufweist, um so eine optimale Kon-
trastwirkung mit einem der Dichtungsstreifen der Basis
des Profils sicherzustellen.
Der Dichtungsabschnitt ist weiter so ausgebildet, dass
er eine dehnbare Kammer festlegt, die als ein Balg wirkt
und eine obere Kammer aufweist, die ausgestaltet ist um
einen Stab aus magnetischem Material aufzunehmen.
Zwischen der oberen Kammer bzw. der dehnbaren Kam-
mer und dem der Dichtungsanordnung ist ein Spalt aus-
gebildet.
[0005] Nachteilig bei diesem Stand der Technik ist es,
dass sich in den verschiedenen Geometrien der Balg-
dichtungen bzw. der Dichtungsanordnungen sehr leicht
Verschmutzungen im Bereich der Dehnfalten absetzen,
die sich dann nur sehr schwierig entfernen lassen.
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[0006] Weiterhin nachteilig ist, dass bei bestimmungs-
gemäßer Verwendung dieser Dichtungsanordnungen es
Material bedingt zu einer, wenn auch geringfügigen, Dif-
fusion von Additiven bspw. des Weichmachers kommen
kann, welche einerseits die elastischen Eigenschaften
der Dichtungsanordnungen negativ beeinflusst und an-
dererseits dazu führen kann, dass auch die sichtbaren
Bauteile wie der Korpus sowie die Tür des Kühl- und/oder
Gefriergeräten an ihrer Oberfläche optische Beeinträch-
tigungen aufweisen können.
[0007] Ein weiterer Nachteil der Profilanordnungen
aus dem Stand der Technik besteht darin, dass insbe-
sondere die bei geschlossenen Kühl- und / oder Gefrier-
geräten dem Betrachter entgegentretende Optik im Spalt
zwischen der Tür und dem Korpus des Kühl- und/oder
Gefriergerätes durch diese Profilanordnung optisch nicht
ansprechend wirken, was auch dadurch bedingt ist, dass
eine Profilanordnung, die Tür sowie der Korpus aus un-
terschiedlichen Werkstoffen hergestellt sind und so eine
andere Optik bzw. eine andere Haptik aufweisen. Wei-
terhin nachteilig ist, dass es im Stand der Technik nur
sehr begrenzte Gestaltungsmöglichkeiten der Profilan-
ordnung bestehen, welche aber optisch bzw. haptisch
zu den teils sehr hochwertigen Kühl- und / oder Gefrier-
geräten optisch abfallen.
[0008] Hier setzt die Erfindung ein, die sich die Aufga-
be gestellt hat, eine gattungsgemäße Profilanordnung
zur Verfügung zu stellen, die die Nachteile des Standes
der Technik überwindet, die wirtschaftlich und kosten-
günstig herstellbar ist, die den konstruktiv bedingten
Spalt zwischen Verschlusselement und Korpus eines
Kühl- und / oder Gefriergerätes optisch ansprechend so-
wie funktional abdeckt, die reinigungsfreundlich ist und
die bei gleichzeitiger Beibehaltung des erforderlichen To-
leranzausgleiches einen optimalen Profilhub aufweist;
ein Verschlusselement bzw. ein Kühl- und/oder Gefrier-
gerät mit einer derartigen Profilanordnung.
[0009] Erfindungsgemäß wird dies durch die Merkma-
le des Anspruches 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausge-
staltungen sind in den Unteransprüchen beschrieben.
[0010] Es hat sich überraschend herausgestellt, dass
eine Profilanordnung für ein Kühl- und / oder Gefriergerät
und / oder ein Verschlusselement, umfassend wenigs-
tens eine Basis, wenigstens eine Befestigungsanord-
nung sowie wenigstens eine Dichtungsanordnung, wel-
che wenigstens eine Hohlkammer aufweist, welche aus
einem weichelastischen polymeren Werkstoff hergestellt
ist mit einer Härte Shore A gemäß DIN ISO 868 von etwa
50 bis 95, bevorzugt 60 bis 90, sich dadurch auszeichnet,
dass die Profilanordnung wenigstens ein Funktionsele-
ment aufweist. Somit kann die erfindungsgemäße Profi-
lanordnung neben der abdichtenden, fixierenden Funk-
tion überraschenderweise eine neue Funktionalität zu-
geordnet werden, ohne die bisherigen zu beeinträchti-
gen.
[0011] Dabei kann das Funktionselement kraftschlüs-
sig und / oder formschlüssig und / oder stoffschlüssig an
der Profilanordnung angeordnet sein. Dies lässt vorteil-

hafterweise eine kostengünstige und wirtschaftliche Fer-
tigung der erfindungsgemäßen Profilanordnung zu und
eröffnet eine Vielzahl an Möglichkeiten, derartige Funk-
tionselemente in bzw. an einer derartigen erfindungsge-
mäßen Profilanordnung anzuordnen.
[0012] Es hat sich weiterhin als vorteilhaft herausge-
stellt, dass das Funktionselement an der Basis und / oder
der Befestigungsanordnung und / oder der Dichtungsa-
nordnung angeordnet ist. In dieser vorteilhaften Ausge-
staltung der erfindungsgemäßen Profilanordnung ist es
erstmals möglich, die bisherigen Funktionen abdichten
und fixieren bzw. verschließen durch die Anzahl, die Art,
sowie der Menge der Funktionselemente einerseits und
deren Anordnung an den einzelnen Bestandteilen der
erfindungsgemäßen Profilanordnung äußerst vielfältig
zu realisieren.
[0013] Dabei hat es sich weiterhin als vorteilhaft her-
ausgestellt, dass das Funktionselement in wenigstens
einer Hohlkammer der Dichtungsanordnung der Profila-
nordnung angeordnet ist. Hierdurch ist es vorteilhafter-
weise möglich, bereits bestehende Profilanordnungen
für Kühl-und / oder Gefriergeräte und / oder Verschlus-
selemente einerseits mit neuen Funktionalitäten beinhal-
tet, zu montieren. Es liegt jedoch auch im Rahmen der
Erfindung, dass bereits bestehende Profilanordnungen
an Kühl- und / oder Gefriergeräten und / oder Verschlus-
selementen durch eine nachträgliche Modifizierung mit
derartigen Funktionselementen entsprechend aufwert-
bar sind.
[0014] Dabei hat es sich als äußerst vorteilhaft heraus-
gestellt bei der erfindungsgemäßen Profilanordnung,
dass das Funktionselement als Beleuchtungselement
ausgebildet ist. Vorteilhafterweise eignen sich für ein als
Beleuchtungselement ausgebildetes Funktionselement
so genannte lichtemittierende Dioden (LED), welche in
bzw. an der erfindungsgemäßen Profilanordnung ange-
ordnet sind.
Weiterhin vorteilhaft hat sich herausgestellt, dass das als
Funktionselement ausgebildete Beleuchtungselement
ein so genanntes LED-Band ist, welches im Allgemeinen
als Rollenware zur Verfügung steht und in bzw. an die
erfindungsgemäßen Profilanordnungen anordenbar ist.
Ein solches LED-Band besteht im Wesentlichen aus ei-
nem Trägerband, in welchem Leiterbahnen, Leuchtdio-
den und weitere elektronische Bauelemente integriert
sind. Als Leuchtdioden können dabei beispielsweise wei-
ße LEDs aber auch mehrfarbig ansteuerbare LEDs, so
genannte RGB-LED verwendet werden. Ein solches
LED-Band wird naturgemäß in einem thermoplastischen
Kunststoff unter Bildung einer Ummantelung eingebettet
und kann somit auch bei der Herstellung der erfindungs-
gemäßen Profilanordnung in beispielsweise einem Ur-
formverfahren integriert sein.
In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung der erfin-
dungsgemäßen Profilanordnung ist das als Beleuch-
tungselement ausgebildete Funktionselement als Licht-
wellenleiter ausgebildet. Dabei werden als Lichtleiter
transluzente bzw. transparente Bauelemente wie bei-
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spielsweise Fasern, Röhren, Schläuche oder Stäbe ein-
gesetzt, die Licht über kurze oder lange Strecken trans-
portieren. Die Lichtleitung des als Beleuchtungselement
ausgebildeten Funktionselementes erfolgt dabei durch
Reflexion an der Grenzfläche des Lichtwellenleiters bei-
spielsweise durch eine Totalreflexion aufgrund eines ge-
ringeren Brechungsindex das den Lichtleiter umgeben-
den Mediums bzw. Materials oder durch eine Verspie-
gelung der Grenzfläche.
[0015] Es hat sich weiterhin als vorteilhaft herausge-
stellt bei der erfindungsgemäßen Profilanordnung, dass
das Funktionselement als Sensorelement ausgebildet
ist. Hierdurch ist es überraschenderweise erstmals mög-
lich, mit der erfindungsgemäßen Profilanordnung bei ih-
rem bestimmungsgemäßen Einsatz an Kühl- und / oder
Gefriergeräten und / oder Verschlusselementen für diese
zusätzlichen Möglichkeiten an Funktionalitäten zur Ver-
fügung zu stellen, wie beispielsweise die Ermittlung der
im Kühl- und / oder Gefriergerät herrschenden Tempe-
ratur, die Umgebungstemperatur, die Helligkeit des Rau-
mes, etc.
[0016] Es liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung,
dass die erfindungsgemäße Profilanordnung ein Funkti-
onselement aufweist, welches als Sensorelement aus-
gebildet ist beispielsweise als Temperaturmesssenso-
ren, Lichtsensoren, Luftzusammensetzungssensoren,
Bewegungssensoren, Lagepositionssensoren, Entfer-
nungssensoren und dergleichen, welche der erfindungs-
gemäßen Profilanordnung wesentliche, neue Funktiona-
litäten verleihen, ohne dass deren eigentliche bestim-
mungsgemäße Verwendung insgesamt eingeschränkt
bzw. reduziert ist. Die als Funktionselement ausgebilde-
ten Sensorelemente können dabei einerseits im Herstel-
lungsprozess der erfindungsgemäßen Profilanordnung
eingebracht bzw. angebracht werden, andererseits ist es
aber auch möglich, diese nachträglich sowohl in erfin-
dungsgemäße Profilanordnungen zu integrieren bzw. in
bereits montierte, bestehende Profilanordnungen einzu-
bringen.
[0017] Die erfindungsgemäße Profilanordnung ist so-
mit vorteilhafterweise so ausgebildet, dass durch die In-
tegration eines als Beleuchtungselement ausgebildeten
Funktionselementes der Spalt zwischen einem Ver-
schlusselement und einem Kühl- und / oder Gefriergerät
durch Licht sowohl im Design als auch in der Funktion
aufwertbar ist.
[0018] Es hat sich überraschend herausgestellt, dass
durch eine Integration eines als Beleuchtungselement
ausgebildeten Funktionselementes und eines als Sen-
sorelement ausgebildeten weiteren Funktionselementes
die erfindungsgemäße Profilanordnung in die Lage ver-
setzt ist, bestimmte technische Werte wie Temperatur,
Luftdruck, etc. durch eine optische Darstellung dem je-
weiligen Benutzer zugänglich zu machen.
[0019] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Profilanordnung besteht darin, dass durch eine Integra-
tion eines als Beleuchtungselement ausgebildeten Funk-
tionselementes die herkömmliche Innenbeleuchtung des

Korpus eines Kühl- und / oder Gefriergerätes durch eine
derartige erfindungsgemäße Profilanordnung ersetzbar
ist.
[0020] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Profilanordnung besteht darin, dass durch eine geschick-
te Anordnung bzw. Schaltung beispielsweise von we-
nigstens einem als Beleuchtungselement ausgebildeten
Funktionselementen in Form von LED-Bändern dem Be-
nutzer eines Kühl- und / oder Gefriergerätes darstellbar
ist, dass das Verschlusselement vom Korpus des Kühl-
und / oder Gefriergerätes beabstandet (geöffnet) ange-
ordnet ist, durch beispielsweise wenigstens ein als Be-
leuchtungselement ausgebildetes Funktionselement,
welches den beabstandeten/ geöffneten Zustand in der
Farbe Rot signalisiert, während beispielsweise im ver-
schlossenen Zustand, also bei verschlossenem Kühl-
und / oder Gefriergerät, bei dem das Verschlusselement
über die erfindungsgemäße Profilanordnung vom Kor-
pus des Kühl- und / oder Gefriergerätes beabstandet an-
geordnet ist, dass als Beleuchtungselement ausgebilde-
te Funktionselement in einer anderen Farbe beispiels-
weise Grün diese Position bzw. diesen Zustand signali-
siert.
[0021] Dabei hat es sich weiterhin als äußerst vorteil-
haft bei der erfindungsgemäßen Profilanordnung erwie-
sen, dass wenigstens die Basis und / oder die Befesti-
gungsanordnung und / oder die Dichtungsanordnung zu-
mindest teilweise transparent oder transluzent ausgebil-
det ist und über ihre Wandstärke für sichtbares Licht ei-
nen Transmissionsgrad von etwa 50% bis etwa 95 %,
vorzugsweise von etwa 60 % bis etwa 95 % gemessen
nach ISO 13468-2 aufweist. In dieser vorteilhaften Aus-
gestaltung der erfindungsgemäßen Profilanordnung ist
einerseits deren prinzipielle Funktion, das Abdichten,
Verschließen und Fixieren des Verschlusselementes am
Korpus des Kühl- und / oder Gefriergerätes durch eine
zusätzliche Funktionalität in Form wenigstens eines als
Beleuchtungselement ausgebildeten Funktionselemen-
tes so weiter entwickelt, dass beispielsweise das in der
erfindungsgemäßen Profilanordnung durch das als Be-
leuchtungselement ausgebildete Funktionselement ent-
stehende Licht problemlos durch diese transparente/
transluzente Wand der einzelnen Bestandteile der erfin-
dungsgemäßen Profilanordnung hindurch erkennbar ist.
[0022] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Profilanordnung besteht darin, dass durch den Einsatz
bzw. die Integration eines als Sensorelement ausgebil-
deten Funktionselementes wie beispielsweise wenigs-
tens ein Bewegungssensor in Kombination mit einem als
Beleuchtungselement ausgebildeten Funktionselement
es erstmals möglich ist, dass ein in einem abgedunkelten
Raum angeordnetes Kühl- und / oder Gefriergerät eine
sich nähernde Person erfasst, das in der Profilanordnung
angeordnete Funktionselement dies erkennt und das we-
nigstens ein als Beleuchtungselement ausgebildetes
Funktionselement sowohl das Kühl- und / oder Gefrier-
gerät beleuchtet als auch den umliegenden Raum.
[0023] Ebenso vorteilhaft bei dem erfindungsgemä-
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ßen Verschlusselement ist, dass die Basis und / oder die
Befestigungsanordnung und / oder die Dichtungsanord-
nung oder zumindest Teile davon zeilenweise oder
schichtweise oder unter Verwendung eines zeilenauf-
bauenden oder schichtaufbauenden Fertigungsverfah-
rens aufgebaut oder hergestellt ist. Weiterhin vorteilhaft
ist, dass die Basis und / oder die Befestigungsanordnung
und / oder die Dichtungsanordnung oder zumindest ein
Teil dieser zeilenweise oder schichtweise durch einen
Werkstoffauftrag aufgebaut oder hergestellt ist. Dabei ist
vorteilhafterweise die Profilanordnung insbesondere die
Basis und / oder die Befestigungsanordnung und / oder
die Dichtungsanordnung oder zumindest ein Teil deren
aus einem 3D-Datensatz aufgebaut oder hergestellt.
Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verschlusselement für
ein Kühl- und / oder Gefriergerät mit einer Profilanord-
nung gemäß den vorherigen Ausführungen.
Weiterhin betrifft die Erfindung ein Kühl- und / oder Ge-
friergerät mit einer Profilanordnung gemäß den vorheri-
gen Ausführungen.
[0024] Die erfindungsgemäße Profilanordnung soll
nun an Ausführungsbeispielen, die diese nicht ein-
schränken, näher beschrieben werden.
[0025] Es zeigen:

Fig. 1: perspektivische Darstellung eines geöffneten
Kühl- und / oder Gefriergerätes mit einem Ver-
schlusselement und einer erfindungsgemä-
ßen Profilanordnung;

Fig. 2: perspektivische Darstellung eines verschlos-
senen Kühl- und / oder Gefriergerätes mit ei-
nem Verschlusselement und einer erfindungs-
gemäßen Profilanordnung;

Fig. 3: Schnittdarstellung einer erfindungsgemäßen
Profilanordnung im Einbauzustand;

Fig. 4: perspektivische Schnittdarstellung einer wei-
teren erfindungsgemäßen Profilanordnung;

Fig. 5: perspektivische Schnittdarstellung einer wei-
teren erfindungsgemäßen Profilanordnung;

Fig. 6: perspektivische Schnittdarstellung einer wei-
teren erfindungsgemäßen Profilanordnung.

[0026] Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstel-
lung eines geöffneten Kühl- und / oder Gefriergerätes 10
mit einem Verschlusselement 20 und einer erfindungs-
gemäßen Profilanordnung 1.
[0027] Das Kühl- und / oder Gefriergerät 10 weist einen
schrankförmigen Korpus 11 auf, dessen Wände 13 den
Innenraum 14 des Kühl- und / oder des Gefriergerätes
10 begrenzen.
Die frontseitige Öffnung 12 des Korpus 11 ist durch das
Verschlusselementes 20 und der an dieser angeordne-
ten erfindungsgemäßen Profilanordnung 1 abdichtend

verschließbar. Das Verschlusselement 20 ist über Schar-
nieranordnungen 21 in diesem Ausführungsbeispiel um
eine vertikale Achse schwenkbar am Korpus 11 des
Kühl- und / oder Gefriergerätes 10 angeordnet.
[0028] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist in
diesem Ausführungsbeispiel so an der dem Korpus 11
des Kühl- und / oder Gefriergerätes 10 gegenüberliegend
angeordneten Seite des Verschlusselementes 20 ange-
ordnet, dass die Profilanordnung 1 bei geschlossener
Position des Verschlusselementes 20 um die Öffnung 12
des Kühl- und / oder Gefriergerätes 10 am Korpus 11
anliegt und den Spalt 19 zwischen dem Verschlussele-
ment 20 und dem Korpus 11 des Kühl- und / oder Ge-
friergerätes 10 abdichtet.
[0029] In der Fig. 2 ist eine perspektivische Darstellung
eines verschlossenen Kühl- und / oder Gefriergerätes 10
mit einem Verschlusselement 20 und einer erfindungs-
gemäßen Profilanordnung 1 dargestellt.
[0030] Das Kühl- und / oder Gefriergerät 10 umfasst
einen Korpus 11 und wenigstens ein, eine Öffnung des
Korpus 11 verschließendes, Verschlusselement 20.
Zwischen dem Verschlusselement 20 sowie dem Korpus
11 ist ein Spalt 19 erkennbar, in dem eine erfindungsge-
mäße Profilanordnung 1 angeordnet ist, welche so aus-
gebildet ist, dass die nicht sichtbare Dichtungsanord-
nung den Spalt 19 optisch ansprechend und abdichtend
verschließt.
Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 kann dabei so-
wohl am Verschlusselement 20 als auch am Korpus 11
des Kühl- und / oder Gefriergerätes 10 angeordnet sein.
[0031] In der Fig. 3 ist eine Schnittdarstellung einer
erfindungsgemäßen Profilanordnung 1 in ihrem Einbau-
zustand in einem nur im Detail dargestellten Ausschnitt
eines Kühl- und / oder Gefriergerätes 10 sowie eines
Verschlusselementes 20 dargestellt.
[0032] Das Kühl- und / oder Gefriergerät 10 weist einen
Korpus 11 auf, der in diesem Ausführungsbeispiel durch
die Wand 13 gebildet ist.
Die Wand 13 des Korpus 11 des Kühl- und / oder Ge-
friergerätes 10 weist ein erstes Wandelement 130 auf,
welches aus Metall hergestellt und mit einer Farb- bzw.
Lackschicht beschichtet ist sowie ein daran angeordne-
tes zweites Wandelement 131, welches aus einem po-
lymeren Werkstoff besteht. Das erste Wandelement 130
ist mit dem zweiten Wandelement 131 kraftschlüssig ver-
bunden.
[0033] Gegenüber dem Korpus 11 des Kühl- und / oder
Gefriergerätes 10 ist ein teilweise im Schnitt dargestelltes
Verschlusselement 20 angeordnet, welches in diesem
Ausführungsbeispiel ein erstes Verschlussteil 21, wel-
ches aus einem beschichteten, metallischen Werkstoff
hergestellt ist und ein daran angeordnetes, zweites Ver-
schlussteil 22 aufweist, welches aus einem polymeren
Werkstoff hergestellt ist.
Im zweiten Verschlussteil 22 des Verschlusselements 20
ist eine Nut 23 angeordnet, in der die Befestigungsan-
ordnung 2 der erfindungsgemäßen Profilanordnung 1
angeordnet ist.
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[0034] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 um-
fasst eine Basis 8, eine Befestigungsanordnung 2, ein
Beschichtungselement 5 sowie wenigstens eine Dich-
tungsanordnung 3.
[0035] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist in
diesem Ausführungsbeispiel so ausgebildet, dass die
Dichtungsanordnung 3 die Hohlkammern 30, 31, 32, 33
aufweist, wobei die Dichtungsanordnung 3 an der Basis
8 stoffschlüssig bzw. einstückig angeordnet ist.
[0036] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist so
am Kühl- und / oder Gefriergerät 10 angeordnet, dass
sie den Spalt 19 zwischen dem Korpus 11 des Kühl- und
/ oder Gefriergerät 10 und dem Verschlusselement 20
optisch ansprechend und abdichtend verschließt.
[0037] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist je-
doch weiterhin so ausgebildet, dass in der Hohlkammer
33 der Dichtungsanordnung 3 ein Funktionselement 100
angeordnet ist.
Das Funktionselement 100 ist als Beleuchtungselement
ausgebildet und in diesem Ausführungsbeispiel an dem
Versteifungselement 6 der Dichtungsanordnung 3 der er-
findungsgemäßen Profilanordnung 1 angeordnet.
[0038] Weiterhin ist die erfindungsgemäße Profilan-
ordnung 1 so ausgebildet, dass der Bereich 5 der Dich-
tungsanordnung 3 zumindest teilweise transparent oder
transluzent ausgebildet ist.
[0039] Der Bereich 5 der Dichtungsanordnung 3 weist
über seine Wandstärke für sichtbares Licht einen Trans-
missionsgrad von etwa 80 % gemessen nach ISO
13468-2 auf.
[0040] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist in
diesem Ausführungsbeispiel so ausgebildet, dass in der
hier nicht dargestellten Profillängsrichtung über die ge-
samte Länge der Profilanordnung 1 das als Beleuch-
tungselement ausgebildete Funktionselement 100 in
Form beispielsweise eines LED-Bandes angeordnet ist.
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung der erfindungs-
gemäßen Profilanordnung 1 insbesondere in dem kon-
struktiv bedingten Spalt 19 zwischen dem Korpus 11 und
dem Verschlusselement 20 des Kühl- und / oder Gefrier-
gerätes 10 sind somit optische Signale abgebbar und
durch den Benutzer auch erkennbar.
[0041] Die Dichtungsanordnung 3 der erfindungsge-
mäßen Profilanordnung 1 besteht in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel aus einem polymeren Werkstoff, nämlich
aus Polyvinylchlorid (PVC) und weist eine Härte Shore
A gemäß DIN EN ISO 868 von etwa 80 auf, sodass die
erfindungsgemäße Profilanordnung 1 wirtschaftlich und
kostengünstig herstellbar ist.
[0042] Es liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung,
dass das als Beleuchtungselement ausgebildete Funk-
tionselement 100 in der Hohlkammer 31, 32 der Dich-
tungsanordnung 3 und / oder im der Befestigungsanord-
nung 2 anordenbar ist.
[0043] In der Fig. 4 ist eine perspektivische Schnittdar-
stellung einer weiteren erfindungsgemäßen Profilanord-
nung 1 dargestellt.
[0044] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist in

diesem Ausführungsbeispiel so ausgebildet, dass sie
drei miteinander stoffschlüssig verbundene Profilanord-
nungen 1 aufweist.
Die Profilanordnung 1 ist jeweils in Profillängsrichtung L
über eine bestimmte Länge ausgebildet und an ihren ei-
nem freien Ende über einen Winkel von etwa 45° mit
einer weiteren Profilanordnung 1 stoffschlüssig verbun-
den. Weiterhin sind die in einem etwa rechten Winkel
aneinander angeordneten Profilanordnungen 1 mit einer
weiteren Profilanordnung 1 stoffschlüssig verbunden.
Bei bestimmungsgemäßer Verwendung der erfindungs-
gemäßen Profilanordnung 1 weist diese insgesamt vier,
jeweils stoffschlüssig miteinander verbundene Profilan-
ordnungen 1 auf, die somit einen Rahmen bilden, der an
ein Kühl-und/oder Gefriergerät 10 bzw. ein Verschluss-
element 20 anbringbar ist.
[0045] Zur besseren Darstellung ist die erfindungsge-
mäße Profilanordnung 1 in diesem Ausführungsbeispiel
so dargestellt, dass zwei etwa parallel nebeneinander in
Profillängsrichtung L an geordnete Profilanordnungen 1
in einer perspektivischen Schnittdarstellung gezeigt sind.
[0046] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 für
ein Kühl- und / oder Gefriergerät 10 bzw. ein Verschlus-
selement 20 dafür umfasst eine Basis 8, eine Befesti-
gungsanordnung 2 sowie wenigstens eine Dichtungsa-
nordnung 3.
Die Dichtungsanordnung 3 der erfindungsgemäßen Pro-
filanordnung 1 weist die Hohlkammern 30, 31, 32 auf und
ist aus einem weichelastischen polymeren Werkstoff her-
gestellt mit einer Härte Shore A gemäß DIN EN ISO 868
von etwa 79.
[0047] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 weist
in diesem Ausführungsbeispiel weiterhin ein an der Dich-
tungsanordnung 3 angeordnetes Abdeckelement 7 auf.
[0048] Weiterhin ist die erfindungsgemäße Profilan-
ordnung 1 so ausgebildet, dass an der Basis 8 ein Funk-
tionselement 100 angeordnet ist.
In diesem Ausführungsbeispiel ist das als Beleuchtungs-
element ausgebildete Funktionselement 100 stoffschlüs-
sig an der Basis 8 der erfindungsgemäßen Profilanord-
nung 1 angeordnet.
Das als Beleuchtungselement ausgebildete Funktionse-
lement 100 ist in diesem Ausführungsbeispiel ein soge-
nanntes LED-Band, an dem Leuchtdioden angeordnet
und elektrisch miteinander verbunden sind. Das als Be-
leuchtungselement ausgebildete Funktionselement 100
ist über die gesamte Profillängsrichtung L an der Basis
8 der erfindungsgemäßen Profilanordnung 1 angeord-
net.
Es liegt jedoch auch im Rahmen der Erfindung, dass das
als Beleuchtungselement ausgebildete Funktionsele-
ment 100 über eine gewisse Distanz voneinander beab-
standet in Profillängsrichtung L an der Basis 8 der erfin-
dungsgemäßen Profilanordnung 1 angeordnet ist.
[0049] Weiterhin weisen die rechtwinklig bzw. parallel
daran angeordneten Profilanordnungen 1 jeweils ein
weiteres als Beleuchtungselement ausgebildetes Funk-
tionselement 100 auf, welches an der Basis 8 stoffschlüs-
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sig angeordnet ist.
[0050] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist so
ausgebildet, dass das Abdeckelement 7 als auch der
dem Funktionselement 100 gegenüberliegende Bereich
5 der Dichtungsanordnung 3 transluzent ausgebildet ist.
Über ihre Wandstärke weisen das Abdeckelement 7 und
der dem Funktionselement 100 gegenüberliegende Be-
reich 5 der Dichtungsanordnung 3 für sichtbares Licht
einen Transmissionsgrad von etwa 85 % gemessen nach
ISO 13468-2 auf.
[0051] Das als Beleuchtungselement ausgebildete
Funktionselement 100 ist weiterhin so an der Basis 8 der
erfindungsgemäßen Profilanordnung 1 angeordnet,
dass bei Stromzufuhr erstrahlende Licht durch die Dich-
tungsanordnung 3 sowie das Abdeckelement 7 von der
Basis 8 des erfindungsgemäßen Profilelementes 1 weg-
strahlt.
Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist so ausge-
bildet, dass der transluzente Bereich 5 der Dichtungsa-
nordnung 3 sowie das Abdeckelement 7 so angeordnet
sind, dass sie die Hohlkammer 33 mit der Basis 8 bilden,
in der das Funktionselement 100 angeordnet ist.
[0052] In der Fig. 5 ist eine perspektivische Schnittdar-
stellung einer weiteren erfindungsgemäßen Profilanord-
nung 1 dargestellt.
[0053] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 für
ein Kühl- und / oder Gefriergerät 10 bzw. ein Verschlus-
selement 20 dafür umfasst eine Basis 8, eine Befesti-
gungsanordnung 2 sowie wenigstens eine Dichtungsa-
nordnung 3.
[0054] Die Dichtungsanordnung 3 der erfindungsge-
mäßen Profilanordnung 1 weist die Hohlkammern 30,
31, 32 auf und ist aus einem weichelastischen polymeren
Werkstoff hergestellt mit einer Härte Shore A gemäß DIN
EN ISO 868 von etwa 79.
[0055] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 weist
in diesem Ausführungsbeispiel weiterhin ein an der Dich-
tungsanordnung 3 angeordnetes Abdeckelement 7 auf.
[0056] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist so
ausgebildet, dass das Abdeckelement 7 als auch die
Dichtungsanordnung 3 transluzent ausgebildet sind. Das
Abdeckelement 7 und die Dichtungsanordnung 3 weisen
über ihre Wandstärke für sichtbares Licht einen Trans-
missionsgrad von etwa 85 % gemessen nach ISO
13468-2 auf.
[0057] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist
weiterhin so ausgebildet, dass in der Hohlkammer 31 der
Dichtungsanordnung 3 ein als Beleuchtungselement
ausgebildetes Funktionselement 100 angeordnet ist.
Das Funktionselement 100 ist dabei stoffschlüssig an der
der Basis 8 gegenüberliegenden Wand der Hohlkammer
31 der Dichtungsanordnung 3 angeordnet.
[0058] Weiterhin ist die erfindungsgemäße Profilan-
ordnung 1 so ausgebildet, dass das als Beleuchtungse-
lement ausgebildete Funktionselement 100 so in der
Hohlkammer 31 der Dichtungsanordnung 3 angeordnet
ist, dass bei Stromzufuhr zum Funktionselement 100 das
austretende Licht an die Basis 8 der erfindungsgemäßen

Profilanordnung 1 strahlt, sodass vorteilhafterweise eine
indirekte Beleuchtung der erfindungsgemäßen Profilan-
ordnung 1 erfolgt.
[0059] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
Profilanordnung 1 besteht darin, dass in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel in der Hohlkammer 33, die zwischen der
Basis 8, der Dichtungsanordnung 3 sowie dem Abdeck-
element 7 angeordnet ist, ein als Sensorelement ausge-
bildetes Funktionselement 100 angeordnet ist.
In diesem Ausführungsbeispiel ist das Funktionselement
100 als Bewegungssensor ausgebildet und in Profil-
längsrichtung der erfindungsgemäßen Profilanordnung
1 angeordnet. Das als Sensorelement ausgebildete
Funktionselement 100 weist in diesem Ausführungsbei-
spiel die gleiche Längserstreckung auf wie die erfin-
dungsgemäße Profilanordnung 1.
[0060] In der Fig. 6 ist eine perspektivische Schnittdar-
stellung einer weiteren erfindungsgemäßen Profilanord-
nung 1 dargestellt.
[0061] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 um-
fasst eine Basis 8, wenigstens ein Befestigungselement
2, wenigstens eine Dichtungsanordnung 3, welche eine
Hohlkammer 30, 31, 32 aufweist.
Die Dichtungsanordnung 3 besteht aus einem weiche-
lastischen polymeren Werkstoff mit einer Härte Shore A
gemäß DIN EN ISO 868 von etwa 75, wobei der Werkstoff
ein thermoplastisches Elastomer auf Basis von Polyole-
fin ist.
[0062] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 weist
in diesem Ausführungsbeispiel zwei gegenüberliegend
angeordnete Funktionselemente 100 auf.
[0063] Die erfindungsgemäße Profilanordnung 1 ist
weiterhin so ausgebildet, dass in je einer Hohlkammer
30 der Dichtungsanordnung 3 jeweils ein Funktionsele-
ment 100 angeordnet ist. Das Funktionselement 100 ist
in diesem Ausführungsbeispiel als Beleuchtungsele-
ment ausgebildet, insbesondere als LED-Band, welches
in Profillängsrichtung L der erfindungsgemäßen Profila-
nordnung 1 angeordnet ist.
[0064] Das Funktionselement 100 ist in diesem Aus-
führungsbeispiel stoffschlüssig an der, dem Bereich 5
der Dichtungsanordnung 3, gegenüberliegenden Wand
der Hohlkammer 30 der Dichtungsanordnung 3 angeord-
net.
Die erfindungsgemäße Profilanordnung ist weiterhin so
ausgebildet, dass die Befestigungsanordnung 2, die Ba-
sis 8 sowie Teile der Dichtungsanordnung 3 aus einem
durchgefärbten, nichttransparenten Werkstoff herge-
stellt sind.
[0065] Der Bereich 5 an der Hohlkammer 30, 32 der
Dichtungsanordnung 3 ist in diesem Ausführungsbei-
spiel transluzent ausgebildet. Der Bereich 5 der Dich-
tungsanordnung 3 weist über seine Wandstärke für sicht-
bare Licht einen Transmissionsgrad von etwa 85 % ge-
messen nach ISO 3468-2 auf.
[0066] In der teilweisen Schnittdarstellung der erfin-
dungsgemäßen Profilanordnung 1 ist weiterhin erkenn-
bar, dass das Funktionselement 100 in Profillängsrich-
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tung L in der Hohlkammer 30 der Dichtungsanordnung
3 angeordnet ist.
Das Funktionselement 100, welches als Beleuchtungs-
element ausgebildet ist, ist in diesem Ausführungsbei-
spiel ein LED-Band, an dem Leuchtdioden angeordnet
und elektrisch miteinander verbunden sind.
[0067] Bei bestimmungsgemäßem Einsatz der erfin-
dungsgemäßen Profilanordnung 1 beispielsweise an ei-
nem Verschlusselement 20 und / oder einem Kühl- und
/ oder Gefriergerät 10 strahlen die einzelnen Leuchtdio-
den des als Beleuchtungselement ausgebildeten Funk-
tionselemente 100 ein Licht aus, welches durch den
transluzenten Bereich 5 der Hohlkammer 30,32 der Dich-
tungsanordnung 3 hindurch deutlich erkennbar ist.

Patentansprüche

1. Profilanordnung (1), für ein Kühl- und / oder Gefrier-
gerät (10) und/oder ein Verschlusselement (2), um-
fassend wenigstens eine Basis (8), wenigstens eine
Befestigungsanordnung (2) sowie wenigstens eine
Dichtungsanordnung (3), welche wenigstens eine
Hohlkammer (30, 31, 32, 33) aufweist, welche aus
einem weichelastischen polymeren Werkstoff her-
gestellt ist mit einer Härte Shore A gemäß DIN ISO
868 von etwa 50 bis 95, bevorzugt 60 bis 90, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profilanordnung
(1) wenigstens ein Funktionselement (100) aufweist.

2. Profilanordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Funktionselement (100)
kraftschlüssig und / oder formschlüssig und / oder
stoffschlüssig an der Profilanordnung (1) angeord-
net ist.

3. Profilanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Funktionselement (100) an der Basis (8) und /
oder der Befestigungsanordnung (2) und / oder der
Dichtungsanordnung (3) angeordnet ist.

4. Profilanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Funktionselement (100) in wenigstens einer
Hohlkammer (30, 31, 32, 33) der Dichtungsanord-
nung (3) der Profilanordnung (1) angeordnet ist.

5. Profilanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Funktionselement (100) als Beleuchtungsele-
ment ausgebildet ist.

6. Profilanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Funktionselement (100) als Sensorelement aus-
gebildet ist.

7. Profilanordnung (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens die Basis (8) und / oder die Befestigungs-
anordnung (2) und / oder die Dichtungsanordnung
(3) zumindest teilweise transparent oder transluzent
ausgebildet ist und über ihre Wandstärke für sicht-
bares Licht einen Transmissionsgrad von etwa 50%
bis etwa 95 %, vorzugsweise von etwa 60 % bis etwa
95 % gemessen nach ISO 13468-2 aufweist.

8. Verschlusselement (20) für ein Kühl- und / oder Ge-
friergerät (10) mit einer Profilanordnung (1) nach we-
nigstens der Ansprüche 1 bis 7.

9. Kühl- und / oder Gefriergerät (10) mit einer Profila-
nordnung (1) nach wenigstens einem der Ansprüche
1 bis 7.
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